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§ 725 ABGB 3. durch Verlust der
Angehörigenstellung

 ABGB - Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 06.01.2024

(1) Mit Au.ösung der Ehe, der eingetragenen Partnerschaft oder der Lebensgemeinschaft zu Lebzeiten des

Verstorbenen werden davor errichtete letztwillige Verfügungen, soweit sie den früheren Ehegatten, eingetragenen

Partner oder Lebensgefährten betre4en, aufgehoben, es sei denn, dass der Verstorbene ausdrücklich das Gegenteil

angeordnet hat. Das Gleiche gilt für die Aufhebung der Abstammung oder den Widerruf oder die Aufhebung der

Adoption, auch wenn sie nach dem Erbfall erfolgt, für letztwillige Verfügungen zugunsten des früheren Angehörigen.

(2) Die letztwillige Anordnung wird im Zweifel auch dann aufgehoben, wenn der Verstorbene oder die letztwillig

bedachte Person das gerichtliche Verfahren zur Au.ösung der Ehe oder eingetragenen Partnerschaft oder zum

Widerruf oder zur Aufhebung der Adoption eingeleitet hat. Das Gleiche gilt auch für den Fall, dass der Verstorbene das

gerichtliche Abstammungsverfahren eingeleitet hat, wenn sich in der Folge herausstellt, dass der vermeintliche

Angehörige tatsächlich nicht vom Verstorbenen abstammt.

In Kraft seit 01.01.2017 bis 31.12.9999
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